
.. 

H- 4i6:3 der "!3c-Hagen zu den Stenq"Llphischen Prctok~lIen cl:::"~atlonalrates 
--.------.,- XIV, .Ge~etzgebung::iperiode . 

Republik Österreieh 
DER BUNDESKANZLEH 

Zle 143 .. 110/5-I/4/77 

. An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1017 IV 1. e n 
~ .. _-

1" Febel. 1 977 

d'5G lAB 
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"zu O>.53/J 

Die Abgeordneten 'zum Nationalrat VE'lTER und Genossen 

haben arn 30 Dezember 1976 unter der Nr o 853/J an mich 
eine schriftliche parlamentarische Anfrage gerichtet 9 

welche folgenden Wortlaut r~t: 

Die Firma Eisert AG, Feuerzeugfabrik in Heidenreichstein p 

NÖ, muß auf Grund wirtschaftlicher Schwierigkeiten (Export­
probleme) bis zum Jahresende insgesamt rund 270 Mitarbei­
ter entlassen., Der Betrieb in Waidhofen (160 Mitarbeiter) 
wird überhaupt geschlosseno 

Laut Sozialistischer Korrespondenz vom.13. November 
1976 haben Sie eine in einer DiSkussion aufgeworfene 
Idee "der in Schwierigkeiten geratenen Feuerzeugfabrik 
so zu helfen p daß jeder ein Feuerzeug kaufen soll, auch 
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wenn t:;r keines braucht" aufgegriffen und Hals g'J.te Idee" 

bezeichnet p zugleich haben Sie versprochen, dem Unternehmen 

eine solche Werbekampa.gne vorzl.l.schlagen. 

Die geplanten Entlc_sslmgen stellen das g!'ößte arbeits­

marktpoli tische Problem des oberen vlaldviertels dare 
, Die unterfertigten Abgeordneten st ellen dab::~;" aYl den 

Herrn Bundeska.nzler fo 19ende 

A n fra g e 

1 .. Da die bisherigen regionalpoli tischen Förderungsmaß­
nahmen offensichtlich nicht ausreichen, welche neuen 
zusätzlichen UnterstUtzungsmaßnahmen zur Verbesserung 
der Si tU2.tion dieses Un ternel'unens sind seitens der 
Bundesregierung geplant? 

2. \velche kOY'lkreten Maßnahmen sind gepla.nt, um im Einzugs­
bereich dieses Unternehmens Ersa.tzarbeitsplätze in 
zurnutbare::::- Entfernung zu schaffen? 

Ich beehre mich 9 diese Anfrage wie folgt zu"beantworten" 

Im Lichte der wirtschaftlichen und sozialen Ent'llicklungs­
probleme in den grenznahen Entwicklungsgebieten gegenüber 

der Tschechoslowakei, Ungarns und Jugoslawiens sowie 
in ErfU.lllu1g der Regie:rung"serklärungen zu den Zielen 
und Aufgaben einer aktiven Raumordnungspolitik, beschloß 

die Bundesregierung, eine Reihe V011 Sofortmaßnahmen 
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zur Lösung besonders dringlicher Regionalprobleme in 
den Ost-Grenzgebieten mi t den jeweiligen Landeshaupt-,,' 
männern zu besprechen u..Yld zu real is ierel'le' Darüber hinaus 
befaßt sich die Österreichische Raumordnungskonferenz 
auf meinen Antrag mi t den Fra,gen der Entwicklung der 
Ost-Grenzgebiete. . : 

',-'. , ... -,. .. , 

ImERP-Jahresprogrdmm 1 973/74 \llUrde erstmals ein "SondeI'­
programm zur Schaffung industriell-gewerblicher Arbeits­
plätze in den grenznahen Entwicklungsgebieten des Müh1":", 
Wald- und Weinviertels, des Burgenlandes, der Steiermark 
und Teilen Kärntens" vorgesehen und mit einem Kreditvolumen 
von S 150 Mio' dotiert .. }fi t Hilfe dieses Sonderprogrammes 
soll te die Investi tionstätigkei t in df':!n Öst",:"Grenzgebieten 
angeregt und gefördert p neu(-~ Dauerarbeitsplätze geschaffen 

und somit der Abwa.nq.eru..ng aus diesen Gebieten en tgegenge­
treten werdl:;;;n. 

Im FrUhjahr 1974 wurde in einem Gespräch zwischen Mitglie­

dern der Bundesregierung und der Niederösterreichischen 
Landesregierung ein Programm von Entwicklungsmaßnahmen 
des Bundes für die niederösterreichischen Grenzgebiete 
vereinbart, in dem un ter· anderem für di e Schaffung von 
Industriearbeitsplätzen im kahmen des ERP-Grenzgebiets­
Sonderprogranmes Hir Niederösterreich allein jährlich 
S 100 t1io an Kredi tmi tteln reserviert wurden .. Im nieder­
österreichischen Grenzgebiet konnten Seither industrielle 
Investitionen mit einem ERP-Sonderkreditvolwnen von' 
insgesamt S 180 .. 9 Iviio gefördert \,verden" . Nett~n dieser 
Förderungsmaßnahme wurden eine vom Bund gemeinsam mit' 
dem Land Niederösterreich getragene Grenzlandförderungs­
gesellschaft gegründet, Informations- und Beratungstage 
für die Industrie abgehalten, seither die Investorenwerbung 
intensiviert ~ die Fremdenverkehrswirtschaft be\70rzugt 
gefördert und im Rahmen eines US-jährigen agrarischen' 
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Grenzlandprogrammes " den Land",'irtschaftsbetrieben im' 
niederösterreichischen Grenzramn allein S 155 Mioan" 
Bundesbeihilfen und S 425Mio an Agrarinvestitionskrediten 
zugeführt 0 Daneben wurden ,zahlreiche Projekte im Bereich 
der sozialen, kul turEülen lmd technischen Infrastruktur 
(Bundesschulen, Umschulungszentrum p Bundesstraßen, Trink­
wasserversorgungs- und Entsorgungs~~lagentetc.) in 
Angrif f genoinmen.o ., .... ;.~;:!" ~~.~ ".- . 

Da die Produktionsanlagen der Fa~ Eisert entsprechend 
der räumlichen Abgrenzung der Ost-Grenzgebiete durch 
die Österreichische Raumordnungskonferenz im Förderungs­
gebiet des ERP-Grenzgebiets-Sonderprogrammesliegen, 

konnten seit 1973/74 die besonders gU.nstigen Kredite 
des,Sonderprogrammes'auch durch dieses Unternehmen in 
Anspruch genommen werdeno 

Der Fao Eisc~t wurden zwischen 1970 und 1976 im Rahmen 
des'ERP":"ICreditverfahrens namhafte Förderungsmittel zuge-
teilt.. ' ,- , '" 

Weitere von der Fa o Eisert geplante Investitionen'mußten 
jedoch aufgrund struktureller Entwicklungen'auf dem 
Wel tmarkt (95 % der Produktion gehen in den Export)' 
aufgegeben werden, für die ERP-ICredite bereits bewilligt 
worden \}I'aren. " 

Im Falle neuer Investitionspläne können auch k~nftighin 
ERP-ICredi te sowohl im RahJ'nen des Normal ver.Pahrens als 
auch im Rahmen des Grenzgebiets-Sonderprogramrnes durch 
das-Unternehmen beantragt werden. 

Darüber hinaus haben die zuständigen ZentralstelIen 

des Bundes mit potentiellen österreichischen Großabnehmern' 
zwecks Abnahme größerer Posten von Feuerzeugen Kontakt 
aufgenommen .~ 

856/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 9

www.parlament.gv.at



, ... 5 -

In dem Bemühen, dem in Schwierigkeiten geratenen' Unter­
nehmen Hil.festellung zu leisten u.YJ.d die :i3estrebung'en 

der Fa. Eisert zur Sicherung der Arbeitsplätze zu unterstützen, 
. . . 

hat das Bundesministeriwllfür Handel v Gewerbe und Industrie 
, . , 

am 7~ Dezember 1976 ein eingehendes Gespr~ch mit der 

technischen Direktion des Unternehmens mit dem Ziele 
geführt, eine rasch wirksame Besserung der Situation 
des Unternehmens i.m vlege der Suche von IJohnaufträgen 
an die Firma Eisert herbeizufiihrene Zu diesem Zweck 
wurde eine von der Firma Eisert vorgelegte Liste jener 
Firmen, die für Lohnaufträge in Frage kommen, von der 
zuständigen Abteilung des B:u,ndesministeriums für Handel, 
Gewerbe UJld. Indus trie' durchgesehen und en tsprechend 

erwei tert" Bisher ""urden . vom Un te:cnehmen bereits ca" 
85 l"irmen angeschrieben und auf die Möglichl'.ei t von, 
Lohnarbeit ~Lohnfertigung) bei der Firma.Eisert hingewieseno 

Weiters WUrQ2 seitens des BUndesministeriums ,ru'r-Handel~" 

Gewerbe und Industrie mit den nachstehend angeführten 

Institutionen zu dem Zweck Kontakt aufgenommen" .ger 
Firma Eisert Lohnfertigungsaufträge auch durch ausländische 
Unternehmen zu verschaffen:' 

".' .-,' . "'~' ,,:: _. 

Amerikanische Handelskammer in Österreich, Deutsche 
. Handelskanuner in ÖsterreiCh, Italienische Handelskammer 
für Österreich, Sch~reizer Handelskammer in Österreich, 
Schwedische Handelsbeauft:ragte in Österreich sowieÖster-
reichische Handelskamme~" in der Scllweiz 0 .. 

.. ,', 

An die genannten Insti t 11tionen \\rurde ferner das Ersuchen 

gerichtet 9 das allfällige Interesse von in Frage k~)n~C2.11.~~n 

ausländischen Unternehmen an Kooperationen mit der Firma 
Eisert sowie an entsprecheliden Beteili~tngen festzu-

.' stellen, die nach Auffassung des Bundesministeriui'Tts' 
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fUr Handel, Gewerbe l.md Industrie zu einer dauerhaften 

Sanierung des Unternehmens fUhren könnten o 

Schließlich wird das Bu.ndesminis teri tun für Handel, Gewerbe 

und Industrie den Billigpreisimporten von Feuerzeugen 

aus Japa.n, die angebl ich den Sicherhei tsvorschriften : 

nicht entsprechen sollen, besonderes Aug2nmerk widmen. , 

Sei tens des Bundesmi.nis teri U.'YlS fUr soziale \lerwa2. tlmg 

wurden a~lS Hi tteln der Arbeitsmarktverwal tung folgende 

F'örderungen an. die Firma Ei sert verg'eben" 

Investive Förderung der Lehrwerkstätte mit Maschinen 
gern .. § 26 Abs" 4 AHFG im Jahre 1973 mit S 2,72,2 .. 000,-

. . . ," ~ 

Beihilfen z".;,1' Facharbei terkurzausbi ldung . in Gesamthöhe 
von S 2934C~728r-- . . . . :' 

. Förderung der' Ausbildung der gewerblichen Ilehrlinge 
im Lehrjahr '1974/75: S 700 .. 000~--, im Lehrjahr 1975/76: 
S 5000000,-- ,_ " . 

Für das Lehrjahr 1976/77 'IJ.'Urden seitens der Arbeitsmarkt­
verwal tung fÜl:' den Zei traum Jänner bis August 1977 
S 34000009-- in Aussicht gestellto 

Eine darüber hinausgehende betriebliche Förderung aus 

Mi tteln der Arbeitsmc.rktverwaltung ist nicht vorgesehen .. 

Sei tens der !"irma Eisert wurde· auch kein Förder"..lngsbegehren 

gestellt. Die Arbeitsmarktverwaltung ist ebenfalls bestrebt, 

die von der Freisetzung betroffenen Arbeitskräfte durch 

Einsatz ihres Instrumentariums wie Beratung, Vermittlung 

und Schulung auf anderen Arbeitsplätzen unterzubringen, 

wie den Ausführungen zu Frag'e 2 zu entnehmen isto 

Die zustä.."ld:i.gen ZentralstelIen des Bundes werden· auch 

weiterhin bemüht' sein 9 im oberen Waldviertel und·insbesonde­

re im Einzugsbereich der Firma Eisert (i.te Ansiedlung 
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neuer und die Erweiterung bestehender industriell-gewerb­
licher Unternehmungen im Rahmen seiner. Möglichkeiten' 
zu fö.~dern. So wird auch die im Bundesministerium . für . 
Handel,· G~werbe und,Industrie eingerichtete Informations-

. stelle. für Investoren - wie schon bisher -.auch weiterhin 
• I; t 

bemüht sein f Investi tionsvorhaben in. das obere vJaldviertel 
zu lenken. Die Informatiol1sstelle wird dabei eng mi t 
den einschlägig befaßten Dienststellen des lvntes der~ 

. . ." 

Niederösterreichischen Landesregierung sowie mit der . 
. zuständigen Betriebsansiedlungsgesellschaft zusarmnen­
arbeiten. 

Wei ters ist das Bundesminis teri um fü.r Handel, Gewerbe 
und Industrie bereit,. in- und ausländische potentiellen 
Investoren bei der Erschließung begUnstigter Finanzierungs-
möglichkeiten beratend zur, Seite. zu stehen. 

Für das mit Jahresende von der Firma Eisert stillge- ,;' 
legte, Werk viaidhofen an der Thaya käme als Übe1"nahme­
gesellschaft die Firma Vorsteher "Amba of Austria" in 
Frage. 

Die Fa. Vorsteher wUrde sich vorerst in den ehemaligen 
Pieringwerken in Waidhofeu einmieten und nach Abschluß 
der Adaptierungsarbeiten sukzessive in das Werk der, 
Fa •. EisertUbersiedeln. Die Firma wird mit 36 Arbeits­
kräften beginnen, im März soll die Zahl um weitere 30 
Personen erhöht werden, bis zum Jahresende 1977 sollen 
etwa 1 00 Arbeitsplätze geschaffen sein.. ., : 

Die arbei tsmarktpoli tische Si tuation im Bezirk vlaidhofe~/ 
Thaya stellt sich zur Zeit folgendermaßen dar: 

Von den mit 31. Dezember 1976 freigestellten 151 Arbeits­
kräften der Fa. Eisert sind 52 Männer lmd 99 Frauen. 
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Die Arbei tsma.rktverwal tung nahm Verhandlungen zur Unter­

bringung dieser Arbeitskräfte mit insgesamt ca. 50'Firmen 

auf. Unterbringungsmöglichkeiten bestehen .PUr einzelne. 

Arbei tskräfte im Bezirk vlaidhofen bei den Firmen" 'r.est~Fuchs p 

(elektrische Pl,..,ijfg·eräte, Großsiegharts) p Pollmann, (feinmecha-. 

nische Instrumente, Kar1stein) und SChr,?-ck,' (Elektroindustrie, 
Waidhofen) '" Fegen einer Aufnahme von einer größeren 

Anzahl von Arbei tskräften im Schal terwerk der Fa. '. Schrack 

hat der Bundesminister für Handel ~ Gewerbe und Industrie 

mit Herrn Generaldirektor Schrack bereits am 10 Dezember 
. '" 

1 976 erfolgversprechende Gespräche geführto 

Die A:rbeitsma.rktverwaltung erwartet zwar im Jänner. 1977 

auch bedingt durch die Jahreszeit ein vorüberqehendes 
Ansteigen der Arbei tSlosenziffer, . es ist aber zu erwarten, 
da.ß bis zup Frllhj~hr 1977 der Großteil der freigestell ten 

Arbeitskräfte überwiegend im Bezirk untergebracht sein 

wird .. Zur Zf'lit gibt es im Bezirk etwa 100 ·freie Arbei ts­

plätze .. 'Die Vermi ttlungsoemUh:J.ngen werden durch die 

Zusage von Schulungsbeihilfen seitens der Arbeitsmarkt-
'. . . ., - . 

verVlal tung an die in Frage kommenden Betriebe unter'stUtzt .. 

Im Bezirk GmUnd f in dem sich das zweite \'lerk der Fa .. 

Eisert ::Ln Heidenreichstein befindet 9 wurden ~,on der . 

Firma 107 Arbeitskräfte freigestell t 9 von d(~nen 84 aus 

dem Bezirk Gmünd f f aus dem Bezil"k Waidhofen und 9 

aus dem Bezirk Zwettl sta,lTtmen .. Von den bisher beim Arbei ts­

amt Gmünd gemeldeten 60 Personen sind 32 Hänner UYld 

28 Frauen .. 4 Männer und 3 Frauen konnten sofort wieder 
vermittelt werden. Für 13 Hänner liegen Aufnahmezusagen 
vor .. Es gibt im Bezirk zur Zeit 48 offene Stellen* 

t ; 

,. 

856/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)8 von 9

www.parlament.gv.at



.. 9-

Die BE-~miihu"ngen der Arbei tsmarktverwal tung ergaben Ver­
mittlul'1gsmöglichke:i.ten zu den Firmen 

Schöss"'i!render, BuntmetallgieGerei in Li tschau" Der der'Zf!i­
tige Beschäftigu.ngssta.nd beträgt 40 Arbei ts­
kräfte. In absehbarer Zeit soll aber auf 
150 Arbeitskräfte aufgestockt werden. 

Vösla.uer Kammgarn in Heidenreichstein ; für männliche 
Arbei tskräft(~, die wegen Nachta.rbei ten 
nicht auf öffentliche Verkehrsmittel ange­
wiesen sind .. 

Einzelbedarf an Arbeitskräften haben die Firmen: 
FeIten & Guilleaume in Schrems 
Fichtenbauer Höbel in Schrems 

Stölzle Glasfabrik in Altnagelbergo 

Mit der Fao :Colomann-Handler, technische Fabrik in ,.,rien 
23, wurden Verhandlungen aufgenommen, da die Firma Bedarf 
an Arbeitskräften mit speziell bei der Fao Eisert erworbenen 

Qualifikationen hat .. Ein für einen Standort geeignetes 
Areal wurde der boteno 

~ 
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